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Münster. Körperlich aktiv
sein fördert die Gesundheit.
Das weiß (fast) jeder. Und
auch die Sanitätshäuser för-
dern Breiten- und Behinder-
tensport, wie sie in einer Pres-
seerklärung betonen.

Regelmäßig sportlich aktiv
sein und die positive Wirkung
auf das Allgemeinbefinden
und die Gesundheit spüren,
das wünschen sich immer
mehr Menschen aller Alters-
stufen. Dass Sport gut dosiert
und richtig eingesetzt die Ge-
sundheit fördert, ist unbestrit-
ten. Gesichert ist die Erkennt-
nis, dass Herz-Kreislauf-Er-
krankungen, Rückenschmer-
zen, Immunschwäche, Stress,
Diabetes und Osteoporose
durch sportliche Aktivitäten
gezielt positiv beeinflusst
werden können.

Nach Einschätzung des
World Cancer Research Fund
(WCRF) beugt regelmäßige
körperliche Aktivität der Bil-
dung bösartiger Tumore vor.
Auch die Ergebnisse interna-
tionaler Studien zu Morbus
Alzheimer zeigen, dass regel-
mäßige Bewegung, gesunde
Ernährung und soziale Kon-
takte Faktoren sind, die das
Risiko einer Alzheimer-Er-
krankung mindern können.

Also her mit den Laufschu-
hen und ab auf die Piste. Doch
welche Sportart ist wann und
für wen die Richtige? Was
braucht die ungeübte, viel-
leicht schon in die Jahre ge-

kommene Couchkartoffel, um
nicht vom Übergewicht direkt
ins Krankenhaus zu kommen?
Welche Hilfsmittel gibt es, die
Sehnen und Gelenken den nö-
tigen Halt geben? Und was ist
beim Kauf von Sportausrüs-
tung oder Laufschuhen wirk-
lich zu beachten?

Sanitätshäuser empfehlen
sich auch in diesem Bereich
als Sport- und Gesundheitsex-
perten mit Erfahrung auf die-
sem Gebiet.

Erfahrene Freizeitsportler
raten, bei der Wahl der Sport-
art auf die innere Stimme, und
nicht auf einen ehemaligen
britischen Staatsmann zu hö-
ren, der meinte, Sport sei
Mord. „Das Gegenteil ist rich-
tig. Sport macht Spaß und
wirkt in vielfältiger Weise
positiv auf den Menschen“,
sagen Fachleute. Ursache
sind Glückshormone, die
unser Gehirn bei sportlicher
Betätigung ausschüttet. Bis es
so weit ist, sind mental einige
Hürden zu überwinden.

Der Bundes-Innnungsver-
band für Orthopädie-Technik
und seine 1500 Sanitätshäuser
in Deutschland empfehlen für
den Aufbau einer gesunden
Leistungsebene Ausdauer-
sportarten wie Walking, Wan-
dern, Joggen, Schwimmen
und Radfahren. Wichtig ist,
Überforderung zu vermeiden:
„Lieber kleine Ziele mit lang-
samer Steigerung als große
Ziele mit schnellem Ab-

bruch.“ Es gilt die Langlaufre-
gel: „Eile mit Weile, aber ste-
tig.“

Beraten, messen, anpassen:

Die Kompetenz der Sani-
tätshäuser im Breiten- und Be-
hindertensport hat tiefe Wur-
zeln. Sportvereine arbeiten

eng und gerne mit Sanitäts-
häusern zusammen, weil ohne
kompetente orthopädietech-
nische und medizinische Be-

ratung Breiten- und Behinder-
tensport nur schwer möglich
ist. Außerdem sind Sanitäts-
häuser bestens mit Sportärz-

ten, Physiotherapeuten und
Herstellern medizinischer
Hilfsmittel vernetzt. Wichtig
ist auch das Versorgen mit und
das individuelle Anpassen
von Hilfsmitteln wie Sport-
schuh-Einlagen, Sport-Kom-
pressionsstrümpfen oder Or-
thesen und Bandagen, die
Dehnungen, Stauchungen
und Überlastungen verhin-
dern. Für sportlich aktive
Menschen sind Bezeichnun-
gen wie „Vital- und Gesund-
heitscenter“ gute Wegweiser
zu spezifischen Serviceange-
boten und medizinischen Pro-
dukten.

Fachlicher Rat aus dem Sa-
nitätshaus vor Beginn sportli-
cher Aktivitäten ist immer
eine gute Idee. Besonders
dann, wenn ein Handicap,
eine frühere Verletzung oder
allgemeine Unsicherheit vor-
liegen. Die medizinisch ge-
schulten Mitarbeiter beraten
kompetent und verfügen über
entsprechendes Know-how
und handwerkliches Können.
Moderne Mess- und Analyse-
systeme liefern heute wichtige
Daten für die medizinische
Behandlung und das Anpas-
sen individuell erstellter
Sportschuhe oder Einlagen.
Denn je nach Sportart können
Belastung und Spaßfaktor
groß sein. Wer gerne tanzt,
wünscht sich bequeme Schu-
he. Wer ein Tanzturnier be-
streitet, weiß Maßanfertigung
zu schätzen.

Beraten – Messen – Anpassen
Auch im Sportbereich können Einlagen, Bandagen und Orthesen helfen, Stauchungen und Überbelastung zu verhindern

Maßarbeit ist in allen Bereichen der Orthopädietechnik gefragt. Auch das individuelle Anpassen von Hilfsmitteln wie Sport-
Einlagen, Orthesen oder Bandagen helfen, Stauchungen, Dehnungen und Überlastungen zu verhindern. Fotos: JürgenPeperhowe

Münster. Nicht erst seit dem
Kinohit „Lola rennt“ ist klar:
Der Mensch ist ein Laufwesen.
Mit 65 hat jeder angeblich
fünfeinhalb Erdumrundun-
gen hinter sich – eine stolze
Leistung.

Aber wie wirkt dieser beein-
druckende Dauerlauf auf
unsere Füße? Können Beine,
Gelenke und Venen diese
Dauerbelastung ohne Schäden
überstehen? Experten schät-
zen, dass bei Erwachsenen nur
noch vier von zehn Füßen ge-
sund sind. 23 Prozent der
Menschen im Alter zwischen
18 und 79 Jahren leiden an
Krampfadern. Der Gesund-
heitsservice der Sanitätshäu-
ser bietet Beratung und Hilfe-
stellung bei der Gesundheits-
vorsorge. Die Füße sind dabei
besonders wichtig – sie tragen
uns ein Leben lang. Dafür wer-
den sie oft schlecht behandelt.
Folterinstrumente sind, je
nach Mode, zu enge, zu spitze
oder zu große Schuhe, zu
schmale oder zu hohe Absät-
ze. Hinzu kommen Überge-
wicht und Bewegungsmangel,
aber auch Überbelastung
durch Freizeit- und Fitnessak-
tivitäten.

Studien zeigen: Die Kombi-
nation von Überlastung und
falschem Schuhwerk kann zu
gestörter Durchblutung, ver-
kürzten Muskeln und Sehnen
und deformierten Gelenken
führen. Haltungsschäden sind
oft die Folge.

Die Auswahl des richtigen
Schuhwerks ist immer eine
Entscheidung pro Fußgesund-
heit. Die Sanitätshäuser füh-
ren ein breites Angebot gesun-
der Schuhe für jede Lebensla-
ge. Leistungs- oder Freizeit-
sport, Trekking oder Freeclim-
bing, Business- oder feinstes
Schuhwerk zum Konzert – ge-
sunde Schuhe haben dank
modischem Outfit nichts
mehr mit „Gesundheitstre-
tern“ von gestern gemein.

Gesunde
Schuhe
für die
Füße

Beim Anfertigen einer Prothese verwendet der
Orthopädiemechaniker High-Tech-Materialien wie zum
Beispiel Carbonfaser, Kevlar und Gießharze.

Eine moderne Vorfußprothese in einer Trekkingsandale.
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